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Ei » Korea -Krieg ?
Der drohende Krieg zwischen Japan und China be¬

ginnt die russtsche Presse zu beschäftigen . Die „ Now . Wr . "

sagt in einem Leitartikel : Der König von Korea sei ge¬

fangen und Japan habe das Land mit Truppen besetzt.

Japan habe sich mit fieberhafter Eile und größter Energie
die Reorganisation seiner Armee und Marine nach euro¬

päischem Muster angelegen sein lassen . Und mit solchem
Erfolge , daß es schon über eine reguläre Armee von
250 .000 Mann und eine von den Nachbarcn nicht zu ver¬

achtende Flotte verfügt . Und es sei doch klar , daß die

praktischen Japaner alle die großen Kosten , die diese Re¬

organisation verursachen mußte , nicht bloß um des Ver¬

gnügens an Paraden willen getragen haben . Für niemand

sei es mehr ein Geheinmiß , daß das ehrgeizige Japan sich
nicht bloß auf seine Bedeutung als insulares Reich be¬

schränken will , sondern längst schon darnach strebt , am

Gange des internationalen Lebens aktiv theilzunehmen ,
und darum seinen Blick auch auf den benachbarten Kon¬
tinent richtet . Schon früher habe Japan wiederholt Vor¬
wände gesucht , sich in die Angelegenheiten Koreas zu
mischen , weßhalb es verschiedene „ Zwischenfälle

" herbei -

sührte . Aber bis jetzt seien diese Versuche ganz erfolglos
geblieben , da ste auf starken Widerstand seitens der Ver¬
treter der europäischen Mächte in Korea stießen . Jetzt aber
hätten die Japaner kleine und eigentlich dort recht gewöhn¬
liche Verwickelungen in Korea , sowie andere günstige Um¬
stände ausnutzend , angeblich um die in Korea lebenden
Landsleute unter energischen Schutz ihrer Regierung
zn stellen , die Hauptstadt Söul für immer besetzt
und der König selbst gar sei gefangen genomuien .
Eine solche weder durch die wahre Sachlage nothwendig
gewordene , noch vom völkerrechtliche » Standpunkte aus zu
rechtfertigende Handlungsweise habe nun schon einen
energischen Protest seitens Chinas hervorgerufen . Der
mächtige Li -Hung -Tschang habe der Ueberzeugung Ausdruck
gegeben , daß es ihm gelingen werde , die „ Ehre " (d . h .
die Interessen ) Chinas zu wahren und erklärt , er werde
fich „ Mühe geben

"
, dabet nach Möglichkeit den Frieden zu

erhalten .
Das Blatt betont , daß wenn China seine Interessen

nicht aufgeben wolle , doch auch Rußland die seinigen nicht
opfern dürfe . Eine Okkupation Koreas erscheine
mit den russischen Interessen im fernen Osten ,
wo das Zarenreich über keinen bequemen eis¬
freien Hafen verfüge , nicht vereinbar . Auch
dürste es schwerlich im russische » Interesse liegen , in Korea
fortan nicht mehr wie bisher einen schwachen und gering¬
fügigen Nachbar zu besitzen, sonder » ein mächtiger gewor¬
dene» Japan mit seinem angreifenden politischen Pro -
gramm . Das ist klar und deutlich gesprochen und es

müßte hiernach scheinen, als würde die russische Regierung

für Korea und die Oberhoheit Chinas Partei ergreifen .
Das , aber so meint die Voss . Ztg . hierzu , glauben wir ^keiues -

wegs . Rußland will nur zeigen , daß es bei der Rege¬

lung der Dinge im Osten ein gewichtiger Faktor ist . Wenn

Japan ihm einen eisfreien Hafen in Korea (Gensan
oder Port Lazarew ) abtritt und gewisse Handelsvortheile
an der Landesgrenze zugesteht , wird es sich schwerlich für
den König von Korea noch für China begeistern oder iu ' s

Feld rücke» . In Petersburg will man nur von vorn¬

herein den russischen Standpunkt kennzeichnen und daß die

Abtretung eines Hafens , vielleicht auch die der nördlichen
Grenzprovinz Ham -Gjöng -Do das Endziel der russischen
Bestrebungen ist, haben wir bereits ausgesprochen . Selbst
bei einer Parteinahme für China und Korea bleibt das

Ziel das Gleiche . Aus diesen! Streite — er mag aus¬

gehen wie er will — zieht Rußland seinen Vortheil . Eng¬
land wird nicht zurückbleiben wollen , aber in London be¬

sitzt man , wie die siamesischen Ereignisse gezeigt haben ,
nicht die kalte Entschlossenheit , welche die russische Regie¬

rung in großen asiatischen Fragen
'

noch immer gezeigt hat .
Von einer Vermittlung der Vereinigten Staaten will vor¬

läufig Japan nichts wissen ; es dürfte daher zum Schlagen
kommen , und wir fürchten , daß es dann einigen euro¬

päische » Staaten nicht möglich sein wird , unbetheiligte Zu¬
schauer zu bleiben . China selbst hat inzwischen schon, wie
wir heute Morgen mitgetheilt , die Vermittlung Rußlands
nachgesucht .

* »
%

Zu den Verwickelungen in Korea nnd der

Haltung Rußlands in dieser Angelegenheit geht uns
noch nachstehende Meldung z « :

London , 4. Juli . Wie der „ Standard " erfährt ,
soll China , obwohl vorbereitet , die Koreafrage in gütlicher
Weise zn lösen , entschlossen sein, Korea als chinesi¬
sche Provinz zu erklären , falls Japan bei seinen
Ansprüchen verharre . Nach einer Petersburger Draht¬
meldung des „ Daily Telegr .

" verlautet in dortigen diplo¬
matischen Kreisen , Rußland habe - Japan mitge¬
theilt , es könne eine Besetzung Koreas
nicht dulden . Ferner verlautet , falls ein Krieg
zwischen China nnd Japan wegen Koreas ausbrechen sollte ,
werde Rußland sei » Recht geltend machen , bezüglich etwaiger
Gebietsveränderungen gehört zu werden . Als Bürgschaft
für seine Interesse » in Ostasien will eS die Abtretung
eines koreanischen Hafens verlangen ._

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 5. Juli .

Beleidigung durch die Presse .
Vor dem Schwurgericht kam heute Vormittag die Anklage

gegen Redakteur Lu dwig Ehret von Weinheim , hier wohn -

Haft , und gegen die Wirthin Sophie Weber , geb. Schaub ,
von Orschweier , ebenfalls hier wohnhaft , wegen Beleidigung
durch die Presse zur Verhandlung .

Den Vorsitz führte Landgerichtsrath Matz , als Beisitzer
fungirten die Landgerichtsräkhe Stein und Oser , die An »

klage vertrat erster Staatsanwalt <8ruber , Ehret wurde von
Anwalt Oppenheimer , Frau Weber von Anwalt Fischer
vertheidigt .

Der Thatbestand ist folgender : Am Abend des 13 . Müq
standen die Kriminalschutzleute Förder und Hartmeier bei der
kleinen Kirche auf der Kaiserstraße , zu denen fich noch Wacht -

meister Maier von der Kriminalpolizei gesellte. Da bemerkten
sie eine Frau in einem blauen Mantel , welche langsam die
Kaiserstraße vom Marktplatz her kam nnd vor den Schau¬
fenstern stehen blieb . Die Frau bemerkte an der Scheibe, daß
sie von den drei Männern beobachtet werde, worauf sie den
dort mit feinem Gefährt haltenden Kutscher Stern fragte , wer
die Herren seien , der sie dann als Geheimpolizisten bezeichnete.
Darauf ging die Frau auf die andere Seite der Straße nnd
blieb wiederum vor einem Schaufenster stehen. Da gerade m
jener Zeit verschiedene MausardendieLstähle verübt wurden
und die muthmaßliche Diebin einen blauen Mantel tragen
sollte , erschien die herumstehende Fron den Kriminalpolizei -
bcamten verdächtig . Schutzmann Förder ging auf die Frau
zu , welche eine Auslage betrachtete , legte ihr die Hand auf
die Schulter » nd redete sie also an : „ Entschuldigen
Fräulein , erlauben Sie — Weiter kam er nicht,
denn die also Angesprochene drehte sich rasch herum
nnd schrie laut : „ Was wollen Sie , ich bür kein
Fräulein , scheeren Sie sich fort ! " Nun kamen die beiden
andern Polizeibeamten hinzu und Wachtmeister Maier stellte
fich vor , worauf er verlangte , die Frau solle ihren Namen mit¬
theilen . Die Frau erwiderte , sie wäre die Wirthin zum
Mayerhof , worauf Maier erklärte : „Gut , dann können Sie
gehen I * Anstatt aber ruhig weiter zn gehen, rief ihm

'
.die Frau

zu : „ Sie arretiren mich nicht , dafür wird mein Mann sorgen,
scheeren Sie sich fort . Sie Hund ! " Nun wurde die Frau
nach dem Polizeibureau im RathhauS geführt , wo, Wachtmeister
Maier ein Protokoll aufnahm . Zweimal gab ,die Verhaftete
falsche Namen an , die aber im Adreßkalender nicht gefunden
wurden , dann gab sie zu, die Frau des Restaurateurs Alois
Weber zum „ Mayerhof ' in der Zähringerstraße zu sein. Du
Frau Weber als Legimation eine soeben in der Brauerei
Echrempp bezahlte Bierrechnnng vorweisen konnte, erfolgte
darauf ihre Entlassung , worauf sie die Thiire heftig zufchlug
und sich schimpfend über den Marktplatz entfernte . Abends
kam der Diener Müller bei der Druckerei Dillinger , in welcher
früher der „ Badische Landesbote ' gedruckt 'wurde , in die
Weber ' sche Wirthschaft , wo die Sache zur Sprache kam und
die Ansicht vorherrschte , dieselbe gehöre in die Zeitung . Müller
bestellte die Frau auf den ander » Morgen und stellte sie dann
dem Redakteur Ehret vor , dem sie das Borkommniß in einem
ihr günstigen Lichte schilderte nnd wohlweislich verschwieg, daß
sie den Wachtmeister beschimpft habe . Der Redakteur stellte der
Frau die schlimmen Folgen vor , welche eine unrichtige Darstell¬
ung nach sich ziehen würde . Die Frau blieb aber dabei ,
sie behauptete , die Wahrheit ihrer Aussage beschwörenzu können

Die rothe HMa .
Roman von H . Palme . Paysen .

(Nachdruck verboten .)
lFortsetzung .) ( 58

Etwa sechshundert Schritt von derselben hielt eine
feindliche Batterie , die uns große Verluste beibrachte . Die
bereits geräumten Straßen von St . Banniers wurden aber
vom Feinde fortwährend noch beschossen . Um wieder zu
meinem General z« kommen , hatte ich dieselbe zu passtren .
Ich jagte hindurch , fand den Gesuchten jedoch nicht und
mußte wieder zurück . DaS wiederholte sich zwei Mal ,
und ich kam bis au unsere äußerste Infanterie . Das war
der Augenblick , wo sich plötzlich ein Chassepotkugelregeu
gegen die Straße richtete . Es pktschte und paffte und
klatschte um uns herum , rechts und links gegen die Häuser ,
an welche sich die Infanterie dicht herandrängte und die
Mittelstraße frei ließ . Da pfiff etwas heran und fuhr
mir in den Arm nnd in die Hand , ich wußte selbst nicht ,
wo überall es brannte , schmerzte , aber daß ich wieder auf
der Erde lag und kein Pferd mehr hatte und vor Dampf
nnd Lärm nichts sehen und hören konnte , das kam mir
doch zmn Bewußtsein , und daß nach einer Weile , als die
Straße

'
plötzlich wieder so unheimlich öde wurde wie vor¬

hin , kurz vor de« Kugelregen , deutlich das Geräusch eines
herannaheudm Pftrdes hörbar ward . Ich versuchte mich
zur Seite zu wälzen , um nicht überritten zu werden

von Freund oder Feind , und reckte den einen gesunden
Arm in die Höhe , vielleicht daß dies im Dämmerlicht trotz
Hast und Stürmens bemerkt werden würde , und richtig ,
da parirte der Reiter .

„ He , Hollah , Rodeck"
, tönte es mir bekannt in die

Obren , aber in demselben Augenblick wieder das Geknatter
der feindlichen Kugeln , und fort war er , der Reiter , un -
getroffen jagte er die Straße dahin , wie ich vor ein paar
Minuten , und verschwand dann in einer Seitengasse .
Wenige Minuten danach sah ich im Pulverrauch eine Ge¬
stalt dicht an der Häuserreihe entlang eile» . Das war
wiederum Erbach . Er war abgesessen und kam nicht , um
einen Befehl oder eine Meldung zu überbringen , kam
mitten durch den Kugelregen hindurch , um einen halbzer¬
schossenen Kameraden dem sicheren Tode zu entreißen .
Er griff mir unter die Arme , und da ich nicht fähig war .
zu stehen , auch mir einen Schritt weiter zu humpeln — ,
in Fuß , Arm und Bein steckten mir die vermaledeiten
Chassepotkugeln — , so schleppte er mich davon , keuchend ,
schweißtriefend , umknallt von den Kugeln , bis die Seiten¬
straße erreicht war , wo wir Beide später von Brüdern
des Rothen Kreuzes mit blutigen Wunden aufgefnnden und
ins Lazareth getragen wurden .

In der uns so verhängnißvoll gewordenen Haupt¬
straße Banniers kam von den dort Niedergeworfenen kaum
Einer mit dem Leben davon » denn die Straße ward noch
bis in die Nacht bivein von Orleans aus beschaffen . Er - ,

bach und ich verblieben mehrere Wochen im Lazareth , bis
die Rückkehr in die Heimath ohne Gefahr für unsere
Wunden angetreten werden konnte . Das Schicksal trennte
uns daun und führte uns nach Jahren in der Garnison
L . wieder zusammen . Erbach war ein leidenschaftlicher
Sportsmann . Er wettete gern , bald ohne , bald mit
Glück . Das letztere machte ihn zuletzt übermüthig nnd
unvorsichtig . Er verlor wieder und wieder , und ein Mal
so unglücklich , daß er ruinirt gewesen wäre , wenn ich
nicht seine Ehrenschuld übernommen hätte . Das war eben
vor seiner Verunglückung . Den Kugeln und Granaten
des Feindes hatte sein Leben trotzen dürfen , der unselige
Sturz mit dem Pferde sollte es ihm rauben . Mir bleibt
die heilige Pflicht , sein Andenken rein zu halten . Es ist
vereinbart worden , dir große Summe in jährlichen Raten
abzuzahlen . Durch den mir zur Verfügung stehenden
Pachtzins Westhagens wäre dies bald geschehen gewesen,
jetzt muß mir RodeckSwald helft » . Kann ich mit Hab
und Gut vergelten , was Erbach für mich gethan hat ?
Gewiß nicht . Ich trage die aus Freundschaft und Dank¬
barkeit geschmiedete Kette freudig , und deßhalb — " Rodeck
erhob sich, richtete fich mit einem stolzen , glänzenden
Lächeln auf und sagte mft erhobener , frischer Stimme :
„ Fort mit allem Kleinmuth und aller unangenehmen
Beklommenheit !

"

lFortsetzung folM



Gelte 2.
und sie « Sri auch bereit , die .Folgen auf sich zu nehme» .
Nunmehr glaubte der Redakteur , dem Müller die Frau als
»ine rechtschaffene Wirthsfrau vorgestellt hatte , deren Angaben
« nd nach » ner weiteren Erkundigung schrieb er einen Artikel ,
welcher unter der Rubrik . Stimmen ans dem Publikum ' in
der Rr . 63 , zweites Blatt des . Bad . Landesboten ' vom 16 .
März cr . erschien. Da - Bezirksamt erblickte in diesem Artikel eine
Beleidigung der drei Kriminalpolizeibeamten und stellte gegenRedakteur Ehret und Frau Weber Strafanträge ; heute standen
Leid « vordem Schwurgerichte . Frau Weber hat aber nicht»
« «Niger denn ein tadellose « Leben geführt , sie ist 23 Mal
« ege» Uebertretung fittenpolizeilicher Vorschriften , einmal
wegen Landstreicherei und dreimal wegen Diebstahls , auch mit
Zuchthau » vorbestraft . Die Schuldfragen lauteten bei Frau
Weber auf verlänmderische Beleidigung , bei Redakteur Ehret
auf einfache Beleidigung und üble Nachrede . Der Staats¬
anwalt beantragte die Bejahung der beide» Schuldfragen und
stellte r» dem Ermessen der Geschworenen anheim , ob fie den
» »geklagten mildernde Umstände zubilligen wollten oder nicht,
während die beiden Bertheidiger für die Freisprechung plaidirten ,wobei es zwischen diesen und dem StaatSanwalte zu scharfen
Auseinandersetzungen kam. Die Geschworenen bejahten beide
Echuldfragen und billigten de» Angeklagten auch mildernde
Umstände zu . DaS Urtheil lautete gegen Ehret auf 100 M .
Geldstrafe und gegen Frau Weber auf 3 Wochen Gefäugniß ,
auch wird dem Bezirksamt die Befugniß ertheilt , das Urtheil
im . Tagblatt ' und im . Landesboten ' auf Koste» der Ver -
urtheilten zu veröffentlichen .

Gevicht-zeitnng .
•— Hffendnrg , 4 . Juli . Vom Schwurgericht wurde der

22 Jahre alte jledige Expeditiontgehilfe Valentin Ziegljervon Brrvlzheim wegen Unterschlagung im Amt zu 8 Monaten
Gefäugniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , vernrtheilt .
Z . hatte zu wiederholten Malen Frachtgeld unterschlagen . —
Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der 24 Jahrealte , ledige Dienstknecht Gregor Eckenfel » von Durbach zu1 Jahr Gefäugniß verurtheilt .

Badische Chronik .
* Mosbach , 4 . Juli . Ende diese » oder Anfang nächstenMonat » findet in unserer Stadt der Gau tag der Gewerbe -

Vereine de» Kreiser Morbach statt . Auf der Tagesordnung
stehen 3 Referate : Die Handhabung der Bauordnung , insbe¬
sondere dir Baukontrole ; Vorzugsrecht der Bauhandwerker ;
Eiuschränkung der Haufirhandel ».* Wnche « , 4 . Juli . Die landwirthschastliche » Bezirks -
Verein» Adelsheim , Buchen und Tauberbifchofsheim , in welchenAemter » hauptsächlich der Grünkern produzirt wird , haben
zur Hebung de» Absatzes dieser aurgezeichneten und noch viel
zu wenig bekannten Suppenfrucht einen Verband mit dem
Sitze in Buchen und einer Verkaustzrutralstelle in SindolS -
heim gebildet , um gemeinsam voranzugehen , dar auf Eüdwest -
deutschland beschränkte Absatzgebiet zu erweitern , den un¬
reellen Zwischenhandel thunlichft einzuschränken und dadurchden Produzenten sowie den Konsumenten Bortheile hinsichtlichder Qualität und der Preises zuzuwenden .* Wodersweier (A . Krhl ), 4 . Juli . Das Saufest der
Militärvereine der untern Bezirk « ist auf Sonntag , den 19 .
August verschoben worden . '

* Kktiburg , 5 . Juni . Am 5 . August begiebt fich der
Turnverein mit 60 Mann zum eidgenössischen Turn -
f * ft nach Lugano . Die Bedingungen der Fahrt find pekuniär
sehr günstige .' Schöna« i . M . , 4 . Juki. Am 12 . August d .

' J .
findet dahier der erste Sängertag de» neugegründete » Be »
zirkisängerbundeS Schönau statt , besondere Festlichkeiten werden
damit nicht verbunden .* Schonach (A . Triberg ),^ 3 . Juli . Am letzten Sonntage
fand hier die 3 . diesjährige . Turnwarts -Bersammlung ' des
bad . Schwarzwald -Turn -GaueS statt » bei welcher fämmtlicheVereine vertreten waren . Der Gau zählt 12 Vereine .* Iurtwange « , 4 . Juli . Seit einigen Tagen ist die
elektrische Straßenbeleuchtung im Betrieb und funktionirt sehr
gut . — Am kommenden Sonntag findet in Hornberg eine
Aurschußfitzung des GauverbandeS der Schwarzwälder Ge¬
werbevereine statt .

Aus de »; Residenz .
Karlsruhe , 5 . Juli .

A Die gestrige Kanplnvung der Ireiw . Ieuer -
« eyren , welche am Hoftheatergebäude abgehalten wurde , ver¬
lief gut und ohne jeglichen Unfall . Um v«6 Uhr hatten
sämmtliche Kompagnien ihre AnfftellungSplätze eingenommenund wurden hierauf die Mannschaften in daS Innere de»
Theaters geführt , woselbst Herr Hofbaudirektor He mb erg er
den Erschienenen eine Uebersicht über die Feuerficherheit de»
Gebäudes und über die bei einem eventuellen Brande zu
treffenden Anordnungen gab . Redner schloß mit dem Wunsche,daß wie seither auch fernerhin die Mannschaften bei der
Theaterwache ihre Pflicht ihn » mögen . Die Berieselung konnte
durch verschiedene Umstände nicht in Thätigkeit gesetzt werde»,
doch versprach Redner , daß er da» nächste Jahr dafür sorgenwolle, daß die Berieselung gezogen werden könnte , ohne daß
dadurch Schaden an der Einrichtung angerichtet würde . Nun¬
mehr begann die Uebung am Gebäude , nachdem die Mann -
schäften zu ihren Geräthe » zurückgekehrt waren . In Anbe¬
tracht der günstigen Lage de» Gebäudes war e» möglich» daß
fämmtliche Kompagnien auf einmal angreifen konnten . Zuerst
erfolgte ei» Scheinangriff , dem ein Hauptangriff folgte , eben¬
falls wieder sämmlicher Kompagnien . Damit hatte die vom
Kommandanten Kautl geleitete Uebung ihr Ende erreicht .
Außer der Theaterbehörde wohnten noch Vertreter des Staates
«nd der S tadt der Uebung mit Jntereffe an .

Deutscher Sch « kverei « . Der Jahresbericht des
Badischen Landesverbände » (Ortsgruppe Karlsruhe ) des
»Deutschen SchulvereinS zum Schutze de» Deutschthnms im
Ausland « ' für da» Jahr 1893 ist erschienen. Die gefchäft.

Presse . -
_

lidjeu Mcktheilnngen des Beucht » sind an dieser Stelle bereits
rüher in dem Referate über die Generalversammlung der

Ortsgruppe ausführlich herückfichtigt worden . In danken»,
weither Weise werden gleichzeitig mit dem Jahresbericht ein
Vortrag der Prof . Dr . Goldschnitt . Badische Meder »
laffnngen in Oesterreich - Ungarn ' und ein von Hofschauspieler
Fritz .Brehm verfaßter Prolog veröffentlicht .

+ Der herein znr Währung der Interesse « vo «
Kandel , Industrie und Hewerd « beruft auf Montag den
9 . Juli , Abend » 9 Uhr , eine Versammlung in den Garten »
aal de» » Weißen Bären ' ein , zur Besprechung der Frage :
. In wie weit kann den schweren Schädigungen , welche die
Detailgeschäfte durch Wanderlager , Konkursverkäufe . Maaren -
Versteigerungen und anderen unlauteren Wettbewerb erleiden ,begegnet werden 9 *

Vermischtes .
A Baris , 4 . Juli . Die Mutter Boulangrr » ist,wie man uns schreibt, gestern , 92 Jahre alt , in Pari » ge -

torbe » . Seitdem fie nach dem Tode des Generals , bei dem« in Brüssel wohnte , von Frau de Bonnemain und einer
Nichte gepflegt , „ ach Paris zurückgebracht wurde , hat die hoch -
betagte , gänzlich gelähmte Frau ihre Wohnung nicht mehr
verlassen .

Aerlin , 4 . Juli . Der » Börsen -Eour . '
» dem die An¬

gabe der Wiederverhaftung der Frau Dr . Prager ent¬
nommen war , erklärt , mit dieser falsche» Nachricht mystifizirtworden zu sein. _

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Josef Moos , Buchdrucker in Daxlanden .

Konkursverwalter Gerichtsvollzieher a . D . I . C . Hügle
hier . KonkurSforderungen find bi» zum 9 . August bei
dem Gerichte anzumelden . PrüfunaStermin 23 . August .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 5 . Juli . Ueber die weiteren Reisedispo-

sitionen der kaiserlicheu Familie wird gemeldet : Der
Aviso „ Grille " wird die Kaiserin direkt von Norwegen
»ach Kiel überführen , ohne Swinemünde zu berühren .
Bon Kiel reist die Kaiserin nach Berlin , später nach Wil -
helmshöhe . Der Kaiser wird wahrscheinlich am 26 . in
England eintreffen und dann eventuell Gast des Herzogs
von Richmond in Goodwood während der Renn¬
woche fei» und hierauf nach Cowes au Bord der
„Hohenzollern

"
gehen . Der Kaiser beabfichtigt , nach den

Regatten im Kanal bis Mountsbay zu kreuzen . Zum
persönlichen Dienst hierfür wird ihm Admiral Eommerell
beigegebcu werden . Die kaiserlichen Prinzen und
die Prinzessin werden nach den bisher getroffenen Be¬
stimmungen am Sonnabend , den 7 . d. M . » mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge kurz nach 9 Uhr Vormittag » von der
Wildparkstalion aus die Reise nach Schloß Wilhelms¬
höhe bei Kassel antreten . '

Berlin , 3 . Juli . Nach einer Meldung der Saale-
zeitung richteten die begnadigten französischen
Offiziere ein Dankschreiben an den Kaiser . —
Die Nachricht , die beiden begnadigten französischen Offiziere
seien in Gl atz auf der Fahrt zum Bahnhof mit Blumen
beworfen worden, . ist der Glatzer Zeitung zu Folge un¬
wahr . Die Offiziere sind überhaupt zu Fuß gegangen .
Von einem Jubel der Bevölkerung war keine Rede .

Kartvin , 5 . Juli . Gestern wurde der Tiefbau¬
schacht wieder geöffnet und nach dreistündiger Ven¬
tilation ließ man unter gleicher Vorsicht wie bei der ersten
Befahrung eine Partie Arbeiter einfahren , die die am
Montag begonnenen Absperrungsarbeiten fortfetzten . Einige
verbrochene Stellen wurden freigemacht , bis zu den Leichen
konnte man jedoch nicht Vordringen , was man erst in den
nächsten Tagen vom Franziskaschachte aus versuche » wird .
Wegen der massenhaft angesanimelten Schlagwetter mußte
die äußerste Vorsicht beobachtet und die Arbeiten bald ab¬
gebrochen werden .

Paris , 5 . Juli . Eine Lyoner Abordnung
bat gestern den Präsidenten , die Ausstellung in Lyon zu
besuchen, da andernfalls das ganze Ausstellungsunter¬
nehmen endgiltig zu Grunde gerichtet wäre . Casimir -
Perier sagte seinen Besuch für den September zu . Seine
erste amtliche Reise wird also dieses Ziel haben . Voss . Z .

Rom , 5 . Juli . Aus Mailand wird gemeldet :
Auf Ersuchen der französischen Polizei ordnete die Ge¬
richtsbehörde eine Haussuchung bei der Familie Ca -
serio ' s in Motta -Visconti an . Die Mutter übergab der
Behörde alle Papiere ihres Sohnes mit seiner Photo¬
graphie und das letzte Schreiben vom Februar , worin er
Geld verlangt . Die Mutter schickte ihm damals 80 Lire
mit wohlgemeinten Rathschlägen . Die beschlagnahmten
Papiere wurden den französischen Behörden übersendet .

Telegramme der „Badischen Presse."
Rom , 5 . Juli . In Pisa wurde gestern

der Direktor der dortigen Tramwaygesellschaft
von Anarchisten erdolcht .

Rom , 5. Juli . Einer Meldung der „ Agenzia
Stesani " zufolge führten die Verhandlungen zwischen
den Regierungen Italiens nlld der Vereinigten Staaten ,
wegen des Schutzes der italienischen Auswanderer
gegen die sogenannten Patrone , zur Schaffung eines
Bureaus in Ellis Island , wo die Auswanderer von
den Bundes - und Einwanderungsbehörde » gesammelte
Daten nbrr Attfiedlungs - und Arbeitsangebote erhalten .
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Die Bureau koste» und Vureauspesen bezahlt die
Regierung der Union , zwei italienische Agenten darin
besoldet Italien .

Rom . 5 . Juli . Wie offiziös verlautet , solle«
demnächst zwei italienische Kriegsschiffe nach Rio de
Janeiro abgehen , weil die brasilianische Regierung fich
weigert , den Vorschlag Italiens anzunehmeu . wouach
n der Angelegenheit der Italiener in Brafilirn der

Regierung der Vereinigten Staaten das Schiedsrichter¬
amt übermittelt werden soll .

Rom , 5 . Juli . Der italienische Gesandte aus
Brafilirn wird demnächst aus Rio de Janeiro hier
eintreffen , um über die kritische Lage der Italiener in
Brasilien mündlich zu berichten .

Rom » 5 . Juli . „Popolo Romano " theilt
mit , der Polizei sei es gelungen , in Bologna
eine Anarchistenverschwörung z» entdecken , die
Lega mit dem Mordanschlag ans CriSpi de»
auftragte .

Paris , 5 . Juli . Ein Komitee von Damen erläßt
einen Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen behnss
Gründung eines philanthropischen Unternehmens zum
Gedächtniffe Carnots . — Tnrpin ist gestern Abend
hier eingetroffen .

Kopenhagen , 5 . Juli . Der Justizminister erließ
heute eine Verfügung , wonach Provenienzen einschließ¬
lich Reisegüter ans dem russischen Gouvernement
Petersburg einer ärztlichen Beobachtung vor der
Landung , sowie einer Desinfektion unterworfen werden .
Die Einfuhr vo» Lumpen aus Petersburg ist verboten .

Sofia , 5 . Juli . Das Regierungsblatt protestirt
gegen die Behauptung Stambulows , daß das neue
Kabinet ultra -ruffophile Polttik treibe .

Sofia , 5 . Juli . Das Anklagematerial gegen
Stambnlo « wegen Verletzung des Briefgeheimniffes und
Mißbrauch der Amtsgewalt haust sich derart an , daß
die neue Sobranje aller Wahrscheinlichkeit nach die An¬
klage gegen Stambulow beschließen wird .

Chicago , 5 . Juli . Nachdem die Truppen mit
den Ausständischen einen blutigen Zusammenstoß ge¬
habt , verbrannten die Ausständischen zahlreiche Wag¬
gons und demolirten mehrere Gebäude der Eisen¬
bahn - und Grubeilgesellschaften . 4000 Bergleute nah¬
men gemeinsam eine Grube in Michigan in Besitz.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums des Inner » .
Schmidt , Florian , früherer Amtsrevident und derzeitiger

Buchhalter bei der Sparkasse in Neustadt , wird al » Amt »-
revideut wieder angestellt und demselben eine etatmäßig «
Revidentenstelle beim Amt Psullendorf übertragen ;

Licht , Karl , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , wird srinem
Ansuchen entsprechend aus dem Staatspolizeidienste ent »
laßen .

Personal,kachrichten
ans den, Bereich des Ministeriums der Justiz »

des Knltns und Unterrichts .
Ernannt wurden :

Lebkuchen , Georg , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim »um
Gerichtsvollzieher 2 . Gehaltsklaffe daselbst ,

Philipp , Alfred , HilfSanfseher beim LandeSgefängniß Fr « »
bürg zum nichtetatmäßigen Aufseher daselbst .

Zersetzt wurde « :
die Ausseher :

Kämmerer , Friedrich , beim Männerzuchthaus Bruchsal zu»
KreiSgesängniß Rastatt ,

Seithek , Andreas , beim KreiSgesängniß Rastatt zum Männer -
zuchthaus Bruchsal .

Per soualveräuderuttgen
anS dem Bereiche Großh . Zollverwaltung .

Aeöertragen :
Scharlach , Heinrich , Privatlageraufseher , dit Stell « «ine »

GrenzaufseherS in Waldshut , i
Kttzker , Konrad , Privatlageraufseher in Dinglingen , die Stell »

eines Grenzaussehers in Haltingen .
Zersetzt :

die Revisionsaufseher :
Irierdich , Mathias , in Bafel , nach Konstanz ,
Wrenner , Benedikt , in Waldshut , nach Bafel ,
Wieder , Ludwig , in Mannheim , nach Lörrach ,
Karder , Valentin , in Lörrach , nach Waldshut ,
Kätzker , Johann Baptist , Postenführer in Herder « , »ach;

Rielafingen ,
Kiruer , Julius , Grenzaufseher in Konstanz , nach Herder «,
Kesser , Stefan , Grenzaufseher in Haltingen , nach Bohlingen »
Wanmgartuer , Hermann , Grenzaufseher in Rielafingen , «ach

Singen .

Personalnachrichten
a« S dem Bereiche der Gr . Steuerverwaltuug .

Wevertrage « wurde :
Wrecht, Julius , großh. Steuerkommiffär in Lahr, der Dienst

des SteuerkommiffärS für den Bezirk Pforzheim -Etadt ,
mit dem Wohnsitz in Pforzheim ,

Kinder , Julius , Steuerkommiffär in Villingen , der Dienst
des großh . SteuerkommiffärS für den Bezirk Lahr , mit
dem Wohnsitz in Lahr ,

Löser , Karl , Steuerkommiffär in Boxberg , der Dienst de»
großh . Steuerkommiffär « für den Bezirk Villingen , mit
dem Wohnsitz in Villingen .

Zerrer , Karl , Katasterkontrolassistent in Karlsruhe , unter Er¬
nennung desselben zum Steuerkommiffär , der Dienst de»
Gr . SteuerkommiffärS für den Bezirk Boxberg mit dem
Wohnsitz in Boxberg -
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fcpBann, u-suiunb , Fiuauzassistent in Mannheim , die er -

ledigte erste Gehilfenftelle bei der Sr . Obereinnehmerei

Donaueschingen .
verliehe« wurde :

en Steueraufsehern :
Joh . Georg in Wolfach und

mtfi, August , in Oppenau , die Auszeichnung für 12jährige
treue Dienste .

Kodesfast:
lege , Emil , Finanzgehilfe in Mannheim , gestorben den

27 . Juni d. I .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grohh . Domänen -

direktio«.
ßruauut!

ihner , Buchhalter bei Troßh . Domänenverwaltung Konstanz

zum Schloßkasfier in Heidelberg .
Mittljeilnngen

a«S dem Bereiche des Schulwesens .
U . Mittelschule « .

Zersetzungen und Hrueuuuuge«:
Würrich, Philipp , Hauptl . an der Volksschule in Karls -

ruhe , wird Reallehrer au der Höh . Mädschenschule daselbst .

L . Botksschuler : .
Zersetzungen und Ernennung «» :

Aetz , Heinrich , Schulverwalter , von Heckfeld nach Auerbach ,
A . Buchen .

Metzel , Georg , Schulverw . in Nmluhheim , A . Schwetzingen ,
wird Hauptlehrer daselbst.

Nischoff , Leopold , Hauptlehrer , von Auerbach nach Heckfrld ,
A . Tauberbischofsheim .

Khret, Jda , Hilfslehrerin in Linx, alz Unterlehrerin nach
Sennfeld , A . Adelsheim .

Homer , Friedrich , Schnlverwalter in Ittersbach , A . Pforz¬
heim , wird Hauptlehrer daselbst.

Hrattokf , Leopold , Hilfslehrer in Neckarau, wird Hauptl .
in Rheinau , A . Schwetzingen .

Källich , Guido , Unterlehrer in Gremmelsbach , als Schulverw .
nach Rensberg , A . Triberg .

Kikser , Simon , Schnlverwalter in Littenweiler , A . Freiburg ,
wird Hauptlehrer daselbst.

Klopp , David , Schnlverwalter in Allmannsweier , A . Lahr ,
wird Hauptlehrer daselbst .

Kokst , Karl , Schulverwalter in Münzesheim , A . Brette »,
wird Hauptlehrer daselbst.

xLaust , Otto , Unterlehrer i» Säckinge» , wird Hauptlehrer in
Mnhlenbach , A . Wolfach .

Lösch , Alfred , schnlverwalter in Zastler , A . Frklburg , wi »v

Hauptlehrer daselbst .
Hchs , Julius , Unterlehrer in Mühlhausen , A . Wirlloch , wird

Hauptlehrer in Brenden , A . Bonndorf .

Nststerer, Ludwig , Schulverwalter in Sitzenkirch , A . Müll»
heim , wird Hauptlehrer daselbst .

Neuuig , Georg , Unterlehrer in Sennfeld , als Hilfslehrt «

nach Ruchsen , A . Adelsheim .
Ilichter , Leonhard , Schulverwalter in WaldwimmerSbach , « .

Heidelberg , wird Hauptlehrer daselbst.

N « pp , Heinrich Jakob . Unterlehrer in Mannheim , wird

Hauptlehrer in Teutschneureuth , A . Karlsruhe .

Schuktheitz , Pius .jUnterlehrer in OtterSweier , wird Haupt¬
lehrer in Leibertingen , A . Meßkirch

Soiuö , Alexander , Unterlehrer in Legelshurst , wird Haupt »

lehrcr in Heddesbach , A . Heidelberg .
Walter , Karl , Schulverwalter in Fahrenbach , A . Mosbach ,

wird Hauptlehrer daselbst .
Willig, Raimund, Schnlverwalter in Kleinherrifchwand, >.

Säckinge » , wird Hauptlehrer daselbst.
Wäger, Friedrich, Schulverwalterin Oberkirnach , A. Villingen ,

wird Hauptlehrer daselbst .
Zimpfer, Friedrich , Schnlverwalter in Feuerbach» A . Müll¬

heim , wird Hauptlehrer daselbst .

Bei dem hentigen Beste »¥erkauf befindet sich eine
Anzahl einzelner Roben von wollenen Kleider¬
stoffen , von Waschstoffen , sowie von Foulards ,
welche der vorgerückten Jahreszeit wegen zu sehr billige« Preise«
abgegeben werden.
8124

j. Lösch 's Kaffee- u. Thee-Lager, zm»-0 . 29.
Größie ftustuafif, vortfieitfiastestk, sachgemäße IMenimg . 795U4.4

Provifious-Reisevde gesucht.
Für ein Massen -Artikel -Patent , ne »,

werden für Deutschland Netzende ge¬
sucht. Adressen beliebe man unter
Nr . 8061 an die Expedition der »Bad .
Presse " zu senden . 3 .2

anfangend ,
Riippnrrerstraße 42 , 2 . Stock , die zum Nachlaß der
oline Kastorpf Wittwe gehörigen Fahrnisse gegen Baar-

Nachmittags 2 Uhr
irden Riippurrerstrahe 42 , 2 .
Karoline
llung öffentlich versteigert:

Weißzeug, Frauenkleider , 1 aufgerichtetes Bett, 1 Kanapee,
1 Ooaltisch , 1 Kommode, 1 Chiffonnier , 1 Waschkommode,
1 Standuhr , 6 Stühle , 1 Kruzifix , 1 eiserner Herd, 1 Küchen»
schrank, sowie verschiedener Hausrath ,

tzu Kaufliebhaber einladet 8065.2 .2
Karlsruhe , den 4. J uli 1894

Wtrnser , Warsennchter .

£neipp *Kuren .
Ich mache hierdurch bekannt, daß von heute an

Herr Dr . Wirz ,
llrtischer Arzt u. Vertreter des Kneipp'

schen Wasserheilverfahrens,
meiner Anstalt Hirfchstrahe 12 , nächster Nähe der Kaiserstraße ,
prechstunde nbhalten wird.

Dieselbm finden täglich von 1 bis 3 Uhr Mittags und von
bis 8 Uhr Mmds statt. Sonntags keine Sprechstunde.

Die Kneipp 'schen Anwendungen werde» unter Oberleitung des
rrrn Dr. Wirz von gut geschultem Personal , welches früher in
iiriShofen thätig war , in der Anstalt ansgesührt. 8120.8 .1

Karlsruhe, den 5. Juli 1894.
Der Besitzer:

Sebastian Mimfclu
- Ml 'TITTTI

Stephanienbad Beiertheim.
Mache hiermit bekannt, daß meine Schwimm-

mm vege» Reinigung der Alb heute Freitag
eschlaffe«, dagegen SamStag den 7 . Juli wieder
M frischem fließende« Wasser versehen find .

Hochachtungsvoll

Tsdes -Aiizeige .
Gestern Abend entschlief nach längerem Leiden unser lieber

Sohn und Bruder
Hermann Schucker

j in einem Alter von 181/* Jahren.
Karlsruhe, den 9. Juli 1894.
Maximilian Schucker \i0 Familie,

Marienfiraste 2 .
Beerdigung findet Freitag Abend halb 6 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . 8113 !

Todes -Aiyeigk.
Allen Bekannten , Freunden

und Kollegen die schmerzliche
Mittheilung , daß unser lieber
Vater und Schwiegervater

Ludwig Rudolph,
Hauptlehrer

in Beiertheim , gestern Nacht,
10*/* Uhr »ach kurzer Krankheit
sanft verschieden ist.

Beierthekn «, den 5 . Juli 1894.
Namens der

trauernden Hinterbliebenen :
Albert Werber, Revisor.

H)ie Beerdigung findet am
Samstag den 7. d . M ., Vormit¬
tags 9 Uhr , dahier statt .
Dies diene statt jeder

besondere» Anzeige.

Gelegeuheitskanf.
Gehäckclte Gardinenspitzen und

Einsätze sind billig zu verkaufen .
8106 Waldstratze 7 « . i . Sr .

Zn verkaufen .
Mehrere gebrauchte Herde , gut

erhalte », sind ganz billig zu verkaufe» .
8107 Bernh . ffliiller , Hafner ,

. Schntzeustratze 37 , Karlsruhe .

Ein eiserner Füllofen
» ud ein gebrauchter eiserner Her¬
sind wegen Unuug billig zu verkaufen
8039 Karlstr . LS im Hiuteih .

Sanität * -
Beste engl . u . französ . Specialitäten .

Preislisten gratis geg. IVPfg .- Marke
versendet Ph . Rfimpep , Gummi -
luauusactur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54 . 7368 *

einer Industrie -Stadt der
^ A ) Borderpfalz ist einem jungen

% Mann, Jsr. , Alter 28 bi? 30
Jahren , Gelegenheit geboten

in «in sehr gut gehendes Schuhge¬
schäft , nachweislich rentabel , ein -
zuheirathen . Vermögen Mk. 4000
bis Mk . 5000 erforderlich . 3 .2

Off . unter 8. k . 7939 au die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Verschwiegenheit erforderlich .

Junger Aimmerhund,
dressirt , wird zu kaufen gesucht .

Off . mit Preisangabe unter Nr . 805l
an - die Exped . der „ Bad . Presse " 2 .2

Zu verkaufen.
Ei » hochfeiner , altdeutscher Divan

mit hoher Lehne , ebenso ein kleines
Sopha , beides neu , zu jedem annehm¬
baren Preis zu verkaufen . 8l05

Waldstratze VS , 1 . Stock .

Werkführer
für eine Fabrik der Holzbranche ge¬
sucht . - - Mechaniker bevorzugt . —
Wohnung frei . — Offerten mit Zeug¬
nisse !! u . Gehaltsausprücheu befördert
die Exvedtiou der „ Bad . Presse " uut .
Nr . 7947. 3 .3

« ulack.

Bersteigernngs-
Ankündigung.

Die Schreinermeist « Josef
Schätzte IV Eheleute in
Bulach lassen wegenvorgerücktenAlters
und Kränklichkeit ihre nachbeschriebenen
Liegenschaften am

Dienstag den 17. d. M ,
Bormittags 8 '/z Uhr,

in dem Rathhause zu Bulach einer
freiwilligen öffentlichenVersteigerung zu
Eigenthum aussetzen.

Der Zuschlag wird sogleich ertheilt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird .

1.
L .-B . Nr . 141 .

Eine einstöckige Behausung
mit Scheuer und Stallung ,
sowie 4 ar 26 qm Hofraithe-
platz in der neuen Anlagestraße
zu Bulach gelegen, neben selbst
und Magnus Bohner , hinten
Wilhelm Maisch, vornen die
Straße , Anschlag M . 4000 .—.

2.
Eine Schremerwerkstätte mit

geräumiger Wohnung und
neuem Anbau an dieselbe , ein¬
gerichtetem Spezereiladen mit
Flaschenbier - Gffchäst und
Schreinerei dabei, gleichfalls in
der neuen Anlagestraße gelegen,
neben fich selbst und Johannes
Zöller II Wittwe.

In diesem Anwesen
wird seit Jahren ein
Spezerei - « . Flaschen-
biergeschästbetrieben,
hat guten Absatz und
best renommirt.

Anschlag M . «000 .- .
3.

Ein einstöckiges Wohnhäus-
chen , ebenfalls in der neuen
Anlagestraße daselbst gelegen ,
neben Johannes Zöller Ii
Wittwe , Sebastian Schiffhauer
Wittwe und sich selbst , hinten
das Feld , vornen auch selbst,

Anschlag M . 1500.—.
Die Zahlungsbedingungen sind günstig

gestellt : */5 des Kaufpreises ist baar
zahlbar , während der Rest zu 4*/s0/0
verzinslich nach Uebereinkunft stehen
bleiben kann.

Auch kann das ganze Anwesen käuf¬
lich übernommen werden und wird nach
dem Einzelverkauf auch ein Kaus im
Ganzen versucht.

Karlsruhe . Mühlburg , 4. Juli 1894.
Großh . Notar :

Malhos . 8098.2.1

SchlssseV -Gefnch .
Ein selbstständiger Arbeiter unter

20 Jahren kann sofort eintrete » , bei

Lieorg Scharf , Schlosser
Ettlingen . 83 -8

Maschinknarbeiter gesucht.
Ein tüchtiger Bandsäger findet

Beschäftigung . 8059 .3 .2
Gartenstraste 7 , Karlsruhe .

Schuhmacher gesucht
Amalieuftraste 47 .8045 .2 . 1

Stelle -Gesuch .
Junges Mädchen aus guter

Familie sucht, um sich in allen Zweigen
des Haushalts weiterzubilden , baldigst
Stellung uiit Familienanschluß , am
liebsten in Familie ohne kleinereKinder .

Vergütung wird nicht beansprucht.
Gest . Offerten «ad 8110 an die Ex»

h,i - Rad . Reelle" erdeten.
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1) Frankfurter Hypotheken*
bank , u. 4% Pfandbr .

Verlosung am 12. Juni 1894 .
Zahlbar am 1. October 1894 bei der
Gesellscbaftskasse zu Frankfurt
a . M., Paul von Stetten zu Augs¬
burg , Ehinger & Co . zu Basel ,
Robert Warschauer & Co. zu Berlin ,
der Hannoverschen Bank zu
Hannover , der Eidgenössischen
Bank bezw . deren Filialen zu Bern ,
St . Gallen , Genf, Lausanne , Luzern ,
und Zürich , G. Müller & Cons . zu
Karlsruhe und Baden - Baden , dem
A. Schaaffhausenschen Bankverein
zu Köln , der Bank für Handel und
Industrie zu Darmstadt , Joseph
Al er . Krebs zu Freiburg i. B.,
A. Heichelheim zu Giessen , Schmitz ,
Heidelberger & Co. zu Mainz ,
W . H. Ladenburg & Söhne zu
Mannheim , J . N. Oberndörffer zu
München , Pury & Co . zu Neuchätel ,
AntonKohn zuNürnborg , C .Stihling ,
L . Valentin & Co . zu Strassburg
i . E ., Dörtenbach L Co . zu Stuttgart ,
Marcus Berlö & Co. zu Wiesbaden
und Ed . Herz zu Worms a . Bh .

Bei den vorstehenden Zahlstellen
Wird auf Wunsch der Umtausch
der verlosten Stücke gegen neue
SW oder 4» Pfandbriefe zum Tages -
cours besorgt .

Aul diejenigen Stücke , welche
erst nach dem 31. October 1894
zur 'Einlösung gelangen , wird für
die Zeit vom 1 . October 1894 ab
bis auf Weiteres ein 2* Depcsital¬
zins vergütet .

382 642 666 976 1174 394 647 686
876 »266 346 463 773 793 842 990
8066 726 4068 246 466 688 817 871
6090 226 318 674 766 783 6062 338
667 889 7377 736 8207 283 308 631
803 933 969 971 9246 393 431 439
689 1 0801 11026 044 121 707 767
18172 180 209 »0716 720 780 » 1008
127 194 241 268 418 690 »»263 410
807 840 841 927 »8464 723 941 995
24024 086 092 127 196 272 295 487
» 5090 364 »6166 843 462 622 640
712 844 901 87023 203 267 870 905
966 970.

Anmerkung . Es beziehen sich
diese Nummern auf sämmtliche
Serien und Litteras sowohl der
3als der 4$ Pfandbriefe , also auf
alle Stücke , welche eine dieser
Nummern tragen . Bemerkt wird
hierbei , dass die Jahrgänge 1886
und folgende der 4* Pfandbriefe
von der Verlosung ausgeschlossen
wurden , Nummern dieser Jahr¬
gänge deshalb in dem Verzeichniss
überhaupt nicht Vorkommen .

2) Lütticher 3% 100 Fr .-
Lo8B von 1879.

Verlosung am 15. Juni 1894 .
Zahlbar am 1. October 1894 bei der
Stadtkasse zu Lüttich und der

Brüsseler Bank zu Brüssel .
ä 10,000 Fr . 41098 .
ä 500 Fr . 39465 .
ä 300 Fr . 132684 .
ä »00 Fr . 105688 .
ä 150 Fr. 4283 4310 6708 7906

10496 17379 18078 22172 22668 24960
27468 33018 47407 60736 64627 66049
68638 72019 76127 79620 82809 88691
91406 94632 96819 97122 98622 99226
99437 100261 101639 102942 113627
117780 128772 128983 129610 130622
131166 132086.

ä 100 Fr . 163 808 1668 827 911
961 »346 3083 246 490 4136 274 328
424 601 729 874 933 5067 290 407
490 686 676 978 6028 033 098 128
7016 385 669 968 998 8282 691 844
846 992 0276 318 430 837 10073 287
292 362 892 11948 12586 804 880
13186 386 664 764 14370 376 409
425 768 15172 240 246 827 961
16474 686 823 903 17006 366 629
608 18072 274 469 681 632 849
10048 094 434 »0881 776 » 1397
»2262 »3196 428 767 »4026 273
452 »5203 420 667 721 769 977
»6011 069 243 336 487 604 737
»8032 289 701 727 982 »9379
468 797 837 30856 766 31066 168
668 32006 416 466 919 33487
766 922 34022 136 287 860 85214
746 808 960 30720 976 37398 494
676 904 944 »8468 30288 629 40231
41206 723 932 982 4»313 386 649
728 789 43376 399 437 618 948 969
44009 389 675 871 45216 223 730
788 796 46133 151 682 47078 446
619 636 889 48011 770 861 40266
627 50106 876 51843 58096 112 188
543 671 911 63090 301 606 964
54099 790 872 55014 113 195 428
56010 260 370 450 672 856 939
67399 860 58077 761 772 806 847
848 50257 438 674 891 «0026 693
« 1074 196 976 «»943 964 «3047 060
068 167 289 644 872 « 4009 384 406
863 966 «5636 644 766 893 «0686
734 951 «7107 463 «8522 «0167 445
606 71038 78208 461 467 473 680
73410 722 947 74262 600 75264 300
667 939 78097 366 466 483 963
77040 22« 268 862 866 898 78030
090 690 969 70724 809 80359 741
868 « 1047 139 620 984 8 »039 332
470 644 83097 676 802 831 839 846
» 4022 313 966 85072 178 246 362
313 « 3 686 713 « 8606 « 7212 831

968 88174 428 560 80697 770 820
877 973 90777 818 01322 366 464
741 92363 782 790 93429 «4756
95100 490 868 «6812 832 886
97189 377 629 889 966 «8227
266 782 974 90848 100266 536 673
101443 625 102366 103274 395
678 104119 127 143 191 210 689 678
786 105080 411 666 106646 780 886
107069 191 877 881 938 958 108190
109216 870 886 110430 454 668
111842 596 840 112087 213 113202
838 114374 60« 11508Ö 228 697 622
825 910 116159 174 117003 328 548
621 832 118297 729 119163 630 684
829 839 120166 333 481 793 121050
066 148 661 668 716 741 990 122970
128362 496 631 124897 125560 689
136428 653 1» 7073 128108 374 699
976 1 29595 674 809 869 130000 184
240 444 131168 960 980 138061 302
471 133215 134086 266._

3) Nassauische Landes¬
bank, conv. 37a % Schuld¬

verschreibungen Litt . I.
Verlosung am 12. Juni 1894.

Zahlbar am 2. Januar 1895 bei der
Hauptkasse der Nassauischen
Landesbank zu Wiesbaden und
M. A . von Bothschild & Söhne zn

Frankfurt a. M .
Litt Ja . ä 150 M . 7 90 161 310

346 369 739 761 767 1374 426 427
469 673 801 802 8163 316 434 938 .

Litt Jb . ä 300 M . 269 267 360
376 613 1133 237 266 504 624 684
2044 169 214 223 395 610 738 882
8013 016 074 283 330 332 676 664
751 761 822 990 4186 210 5086 087
165 800 367 669 728 841 946 .

Litt Je . ä 600 M . 28 171 361
564 634 704 723 782 825 I486 697
936 »138 142 220 248 817 894 3051
122 162 177 197 294 297 458 535 639
849 4368 688 646 664 872 899 .

Litt Jd . ä 1500 M . 64 318 819
385 434 542 796 963 1189 324 325
326 560 617 640 727 990 998 .

Litt . Je . ä 3000 M. 109 130 336
435 641 699 966 1169 197._
4 ) Preussische Hypotheken-

Actien - Bank, Pfandbriefe .
Verlosung am 26. Juni 1894.

Zahlbar mit 204 per 31. December
1894 sofort bei der Gesellschafts¬
kasse zu Berlin und der Mittel¬
deutschen Creditbank zu Frank -

I furt a. M.
\ Wi Pfandbriefe Serie L

Litt A. ä SOOO M. 269 294.
Litt B. ä 1500 M. 116 180 399

676 684 727 .
Litt CTä 600 M. 36 158 498 639

828 830 987 1103 161.
Litt D . ä 300 M . 98 1349 364

468 628 730 868 8182 364 668 671
769 3211 262 264 438 677 867 4147
189 776 887 5039 148 227 273 317.

Litt E . ä 150 M. 68 64 98 465
1358 869 692 722 723 948._
5) Sachsen - Altenburgische

Rentenbankscheine .
Verlosung am 6. Juni 1894.

Zahlbar am 30 . September 1894 oder
auch sofort bei der Landrenten¬

bank - Kasse zu Altenburg .
4L Rentenbankscheine

L 500 Thlr.
Litt . Ba . 1 90 161 191 194 289

301 320 321 329 860 432 462 463 486
613 672 680 916 920 1007 049 090
118 120 126 139 144 169 177 211 276
381 408 676 753 767 768 793 821 833
883 897 966 3002 016 076 085 089
117 239 261.

Litt . Ca.
'

45 65 133 145 185 206
220 362 406 408 445 458 489 478 510
513 529 554 577 606 643 656 678 685
741 771 781 871 876 882 892 895 905
940 943 980 985 109« 191 198 218
248 288 287 312 508 518 633 648 661
718 740 831 873 876 910 956 »00«
008 030 033 066.

4% Rentenbankschein«
ä 100 Thlr.

Litt B. 64 133 142 276 322 382
386 601 617 696 671 764 767 769 780
887 920 1171 189 241 307 312 344
362 364 363 387 461 460 612 607 614
668 686 690 699 744 748 878 897 960
977 989 »060 076 106 127 278.

Litt C. 40 64 68 82 101 116 226
234 246 272 284 331 332 387 425 460
635 612 661 664 676 733 742 793 798
840 922 938 976 977 999 1072 120
194 198 211 301 308 322 326 362 369.

4% Rentenbankscheine
i 25 Thlr.

Litt Bh . 166 274 310 318 414
600 576 596 654 709 718 809 864 921
947 978 982 1019 146 168 198 200
805 313 325 376 411 499 621 663 693
678 701 711 717 768 850.

Litt Ce. 31 68 180 212 231 269
332 367 421 428 444 459 602 691 722
814 825 839 864 874 946 1000 040.

T '/»o/c Rentenbankschein«
& 25 Thlr.

163 194 347 408 466 668 632 720
1019 046 068 142 181 192 247 620
792 794 897 920 »057 139 176 193
207 219 221 293 302 332 340 611 637

660 696 767 861 927 981 994 3079
087 218 221 379 449 476 641 644 672
619 645 666 767 844 891 936 983
4004 076 119 167 197 229 344 469
619 642 798 860 911 941 5014 041
070 143 161 216 293 .

6) Sächsische 3V2% vorm.
4% Staatsschulden -

Kassenscheine von >852
1855/58/59/62/66/68 .

Verlosung am 6 ., 7. u . 8 . Juni 1894.
Zahlbar am 2 . Januar 1895 bei der
Staatsscbuldeukasse und der
Sächsischen Bank zu Dresden und
deren Filialen , der Lotterie -
Darlehnskasse zu Leipzig , der
Bezirks - Steuer - Einnahme zu
Rochlitz , Ed . Bauermeister zu
Zwickau , G. E. Heydemann zu
Bautzen und Löbau , der Vogt¬
ländischen Bank zu Plauen i. V .,
der Döbelner Bank zu Döbeln und
deren Filialen zu Rosswein und
Waldheim , der Vereinsbank zu
Pirna und deren Filiale zu
Schandau , Sarfert & Co. zu Werdau ,
der Vereinsbank zu Frankenberg ,
der Dresdener Bank zu Berlin und
den auf der Rückseite der Scheine

genannten Bankhäusern .
Serie L ä 1500 M. 48 182 191

445 454 667 811 963 1129 214 246
295 318 390 391 420 607 604 608 661
942 8211 327 388 663 760 771 892
3043 047 070 228 694 4262 294 310
393 660 808 917 5026 143 926 6010
166 182 219 432 437 491 624 661 768
830 963 7126 207 342 623 8073 086
233 826 9021 412 638 652 792 906
10161 309 864 680 687 11001 107
148 162 465 769 778 826 18001 673
13074 109 668 14172 404 601 667
760 876 939 15104 148 292 304 391
694 612 738 801 838 16060 137 215
768 911 913 926 928 17003 020 871
670 673 669 18062 091 099 124 141
193 263 287 406 647 669 707 858 867
19170 180 371 876 624 773 908 978
80012 140 279 898 477 687 646 664
604 654 735 852 961 981 » 1029 036
098 270 309 649 703 762 869 907 926
22033 217 248 286 634 722 822 845
892 » 3032 053 388 421 752 818 907
84107 120 152 344 366 400 466 479
627 650 885 »5111 232 349 360 354
385 527 669 673 976 »6004 168 369
466 467 493 806 816 996 28104 270
377 444 490 693 669 746 766 795 948
»9369 498 626 30146 226 474 619
711 807 822 901 31096 237 268 316
347 632 701 756 982 986 3SU8 164
266 333 447 668 746 892 33182 310
747 760 760 877 960 34206 227 269
364 649 689 704 734 827 876 880
35038 222 280 427 698 672 36160
193 664 748 37191 226 261 303 682
964 38120 182 230 371 449 604 776
968 39230 304 711 40040 137 170
437 464 724 779 41014 142 636 974
4S166 276 332 681 863 43078 142
636 624 768 964 44117 160 187 672
680 45146 622 786 970 46363 638
606 611 945 47311 360 389 693 733
947 48267 767 796 882 950 49266
671 632 834 863 929 939 967 50031
342 734 807 51069 122 226 376 378
388 618 666 677 649 738 760 969 988
52079 181 380 690 689 706 826
53166 241 284 601 749 907 54002
126 306 616 643 989 55021 166 370
663 713 793 960 978 56081 217 230
841 420 427 698 617 908 910 911
57130 171 232 360 499 900 58184
164 167 394 441 450 803 59026 069
196 226 293 339 548 914 60009 073
101 314 436 646 662 985 989 61053
236 336 612 649 650 664 694 717 788
799 863 964 «3008 218 261 279 966
63064 666 687 729 971 64083 086
388 701 824 983 65009 086 122 203
240 260 319 371 431 624 670 685 706
776 852 926 66108 404 441 486 582
691 67173 302 666 738 68025 69010
269 368 433 570 682 .

Serie II . ä 300 M. 59 131 264
819 327 480 601 982 1007 249 894
»099 681 601 637. 682 723 869 924
932 3047 116 216 325 460 573 674
4124 249 625 701 797 867 981 5281
361 425 439 649 663 6283 366 669
886 7065 279 600 660 8049 110 163
172 366 377 646 723 745 «036 078
108 201 286 779 806 885 980 10109
251 255 403 621 884 962 979 11196
377 447 665 661 683 1S339 462 626
13116 132 238 466 477 603 714 801
14207 384 441 486 886 923 943
15144 341 379 455 45S 544 825 866
872 16014 133 159 218 517 532 628
731 17006 320 401 778 801 895
18062 240 337 516 814 909 955
19085 464 569 735 838 875 958
»9334 420 633 648 835 901 »1090
115 184 195 258 453 486 588 643 821
858 863 869 » »866 » 3008 079 666
784 874 »4136 146 190 633 802 860
» 5324 391 494 611 673 742 918 964
»6269 313 396 407 656 676 778 963
»7111 139 163 220 308 342 484 699
«78 697 784 884 »8160 249 261 293
727 738 863 914 946 »9098 120 148
208 400 419 633 668 682 722 739 970
30103 128 305 987 997 31283 694
724 817 988 82215 244 504 678 706
33069 132 160 161 203 349 379 475
696 34207 332 466 620 561 684 707
728 863 976 35116 169 391 461 583

691 697 728 789 840 865 36303 485
610 652 679 822 971 37204 284 293
380 406 409 456 492 688 950 38273
287 451 482 625 689 729 39337 486
662 718 760 40605 683 835 914 977
41697 811 42360 432 465 692 43065
146 868 371 436 487 639 683 677 692
44138 280 400 448 803 45139 367
444 862 929 46008 171 649 693 609
730 972 47069 094 101 107 261 367
464 619 737 956 48381 439 498 545
825 49187 289 362 389 466 720 993
50069 466 484 637 633 746 840 890
61161 181 206 395 416 609 640 626
679 723 810 830 896 937 954 996
52067 143 270 383 456 498 676 722
786 871 889 53010 118 219 238 284
286 609 616 637 724 912 962 54035
166 178 301 305 351 863 647 744
55246 359 409 428 720 56018 089
290 627 785 824 927 57150 204 373
381 429 664 779 58008 313 172 602
746 760 838 963 59167 342 469 698
766 924 947 969 60066 081 366 388
488 640 644 648 656 806 870 943
61130 410 498 607 729 801 929
62088 093 246 284 321 482 641 644
673 663 668 917 938 944 63106 242
462 496 723 728 784 834 893 938 975
64172 891 455 571 592 791 876
65017 170 392 «59 66055 379 470
690 728 67009 191 236 303 406 500
672 696 717 763 871 68023 077 892
759 800 942 69671 747 906 932
70238 668 740 764 987 71460 464
497 633 639 663 718 923 987 72059
275 874 855 941 73279 319 333 336
780 892 896 74284 779 861 897 933
75296 449 611 616 827 76485 617
678 708 832 926 958 77041 067 198
196 669 717 761 826 894 922 78261
304 79001 059 265 380 398 545 563
80092 386 460 81105 124 212 256
879 783 929 8»072 077 228 281 350
494 516 542 560 855 949 83093 226
574 738 759 790 816 866 903 84386
800 85012 122 202 384 418 659 919
921 86616 640 «77 802 87176 218
241 259 265 485 552 683 88021 343
873 89276 342 408 568 610 809 893
«0007 345 346 548 565 695 867 914
955 « 1019 097 210 389 397 476 746
771 933 969 « »049 196 315 328 485
491 548 588 789 «3059 093 148 230
537 562 789 795 966 « 4352 « 5018
098 118 157 197 264 526 585 602 670
705 751 761 790 «619« 283 818 37?
386 607 « 7049 245 304 371 508 749
807 826 829 899 904 917 «8254 80?
443 437 532 584 891 «9022 074 103
154 189 193 297 318 392 743 755 900
10906 « 373 427 455 478 533 (Du -
plicat ) 638 686 101033 166 313 403
616 613 761 806 920 956 10 *226 255
313 661 674 734 848 103144 221 298
658 635 104641 706 771 819 825 963
105331 346 357 559 106130 133 505
643 721 817 823 888 930 957 987
107136 432 614 649 722 757 822 967
108030 076 138 176 764 790 949 966
976 109060 163 167 696 623 668 801
807 110364 648 737 764 852 907
111048 217 374 601 507 113162 236
365 383 422 513 611 690 776 910 948
113137 241 242 366 604 661 664 875
884 114180 326 332 620 623 767 916
115087 089 263 269 313 717 766 921
116340 489 492 624 639 696 977
117737 739 859 118208 266 724
119103 164 366 420 430 614 636 672
708 889 913 983 1S0010 091 121 210
398 790 860 181017 833 343 671 919
948 1 8*010 090 103 120 482 183239
331 346 640 621 690 848 1S4041 064
087 117 417 627 818 185028 121 211
224 316 363 468 482 636 881 898 983
126323 404 422 681 187029 180 444
663 930 188146 148 277 612 644 734
767 936 1*9077 154 617 620 130102
442 947 131039 277 305 334 418 695
887 903 138282 386 436 676 886
133620 666 696 931 988 134677
135180 302 319 387 678 680 136167
323 427 683 771 137030 219 310 489
601 727 138035 078 346 623 884 930
996 139279 288 785 877 966 140013
082 176 533 626 966 993 141038 890
960 148000 076 668 721 960 143170
284 296 386 419 612 617 672 768 826
978 144316 616 683 937 145017 109
141 266 365 611 733 146064 186 261
340 364 420 438 664 689 661 147117
407 687 695 783 866 910 148224 262
315 401 619 622 624 766 826 896
149290 339 492 670 776 841 937 960
150172 240 260 404 668 604 743 760
151190 228 269 437 462 617 734 813
914 153432 497 649 680 691 640
153004 069 351 412 467 786 828
154442 965 155015 030 22« 288 307
693 747 768 864 156183 262 294 370
411 436 446 497 634 693 647 817 928
157126 641 666 158042 260 359
(Duplicat ) 800 891 953 159092 446
668 772 986 160067 198 269 348 637
811 870 902 161241 649 818 843
168067 072 680 621 767 787 873
163009 106 603 666 874 908 164164
600 671 686 696 790 944 976 165060
326 768 881 166088 241 249 391 491
619 606 861 874 891 167092 216 430
478 601 670 763 880 168003 005 273
447 466 653 683 169293 446 606 985
996 170333 344 171351 443 448 690
172112 244 284 627 636 64» 676
173141 163 310 472 741 917 966
174019 070 097 262 677 175392 438
648 676 896 844 176082 240 607 614
774 177631 839 883 878 932 178111
172 237 261 636 179101108 182 621

706 731 796 180062 140 164 21ll
665 676 639 666 719 838 910 18l!
092 110 370 694 796 183008 Il2 |
840 963.

7) Sächsische 3% %
schulden • Kassenschein

' von 1867 .
Verlosung am 6. Juni 1894.1

Zahlbar am 81 . December 1894 >
der Staatssahuldenkasse und |
Sächsischen Bank zu Dr
und deren Filialen , der Lo
Darlehnskasse zu Leipzig ,
Bezirks -Steuer -Einnahme zu I
litz , Ed . Banermeister zu Zwicl
G. E. Heydemann zu Bautzen ;
Löbau , der Vogtländischen
zu Plauen i. V., der Döbelner :
zu Döbeln and deren Fi]
Rosawein and Waldheim ,
Vereinsbank zn Pirna und
Filiale zu Schandau , Sarfert &]
zu Werdau , der Vereinsbank j
Frankenberg , der Dresdener E
zu Berlin und den auf den Kap
scheinen genannten Bankhä

Serie I. ä 1500 M. 88 41 i
666 736 819 838 859 1087 270 ]
459 487 626 701 877 SOI »000 j
664 605 738 789 816 893 30211
362 463 629 700 786 4466 468
739 5076 176 237 441 448 462
712 731 906 6071 284 808 406
669 919 928 968 7139 156 227
476 607 621 669 676 771 80671
9008 167 266 426 603 786 932
879 748 967 11124 160 407 8891

Serie II . ä 300 M. 196 422 ]
661 666 813 1200 296 670 6511
»267 632 711 718 3156 204 429
747 763 826 930 4397 741 77l ]
790 929 999 5022 178 623 60271
094 163 196 243 654 684 686 733
989 7160 201 266 819 688 706
919 8867 441 462 0016 030 686
818 884 936 10060 085 126 236
416 891 971 11169 226 244 266 ]
460 836 1 »102 384 390 429 661 ]
728 809 13243 421 607 619 643
806 14028 274 390 629 674 828
929 966 15008 049 413 424 441
616 16162 218 279 294 406 601I
696 724 767 889 899 912 963 171
663 18006 066 128 212 348 4801
689 977 19030 168 211 461 673
807 818 30172 288 816 340 368
616 693 736 747 860 21179 240
399 486 767 776 783 916 960 9711
» »054 401 403 684 664 979
226 622 799 879 »4436 441 6111
» 5069 311 347 638 880 945 »fl
781 862 885 926 » 7100 182 34l]
473 668 692 829 962 »8240 43« j
660 664 682 719 768 769 881 !
»9063 180 316 346 607 624 672
837 30177 226 273 417 678 6661
31079 184 232 264 262 767 9321
8S09Ö 638 642 719 874 977
772 809 918 933 34062 182 199j
332 389 800 918 948 35084 110 ]
36360 373 674 683 684
37021 186 226 293 357 470 628i
646 38204 246 680 630 807 ]
39100 104 477 606 666 696
40292 298 660 682 833 886 8831
SIS 41057 093 347 366 627
908 48220 891 441 480 602 6701
48026 220 887 618 628 661 8281
940 986 44194 244 346 439 667
710 712 45337 400 703 884 4«
147 249 306 611 683 849 893 4fl
860 699 863 869 48566 967 4|
072 277 347 788 806 50231
61162 498 671 892 58288 632271
390 444 681 646 706 764 817 976
54078 091 121 144 177 179 378
622 724 768 844 877 55024 471|
895 56073 267 280 626
57002 470 674 668 68230 288 I
394 698 771 784 819 944 984 59
072 144 187 660 769.

8) Sächsische 3V2% von
4 % Staatsschulden - Kas ‘

«Cheine von 1869.
Verlosung am 6. Juni 1894.!

Zahlbar am 2 . Januar 1896 bei ]
Staatsschuldenkasse und i
Sächsischen Bank zn Dresden i
deren Filialen , der Lotl
Darlehnskasse zu Leipzig ,
Bezirksgtenereinnahme zuRoch
Ed . Banermeister zn Zwicl
Q. E . Heydemann zu Bautzen i
Löban , der Vogtländisohen f
in Plauen i. V., der Döbelner 1
zu Döbeln and deren Filialen ]
Rosawein und Waldbeim ,Vareinsbank zn Pirna und i
Filiale zn Schandan , Sarfert 4 ]zu Werdau , der Vereinsbank ]
Frankenberg , der Dresdener :
zu Berlin und den anf der T
Seite der Kapitalscheine gena

Bankhäusern . ,
Litt . A. ä 1500 M. 1661«

674- 680 801—820 « 281—300
—460 7401—420 10241—2
—660 18041 —060 10641-
19141—160 »6321—336 338—34

Litt B. ä 300 M. 1761 762 (
—776 3426—460 5676—696 699 j
14002 —025 361—376 476
» 7361—876 701—724 28826
33361 —376 36976 —37000
272 274 276 47061 —076.
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